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No. 247. Halle, Freitag den 22. October

Bekanntmachung.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der fur dieſes Jahr zur

Auslooſung beſtimmten Sechandlungs Prämienſcheine ſielen an
Haupt Praämien bis einſchließlich 500 Rthlr., auf Nummer

70,909 .12000 Rihlr.
90,331 5000
63,865 4350

147,289 2000
102,474 1000
182,169 1000
205,439 1000
212,000 1000

1,174 500
20,846 5990

104,327 500
150,089 500
166,132- 500

Berlin, den 19. October 184t.
General Direktion der Seehandlungs-Societät.

(gez.) Kayſer. Wentzel.

Berlin, d. 20. October. Se. Majeſtät der König haben
dem Wirklichen Geheimen Kriegsrath Müller den Rothen Ad-
ler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Bürgermeiſter
Jochmann zu Liegnitz den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife Allergnadigſt zu verleihen geruht.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur
der Aten Diviſion, von Sohr, iſt nach Stargard, und der
General- Major und Kommandeur des Kadetten-Korps, von
Below I., nach Bensberg bei Köln von hier abgereiſt.

Leipzig, d. 18. Octbr. Auch unſer Schlußbericht kann
ſich uber unſere hieſige nun beendigte Meſſe nicht anders aus-
ſprechen als unſere wochentlichen es thaten: ſie iſt im Allgemci-
nen eine mittelmäßige geweſen. Der Abſotz in Leinwand war
ſchlecht (kuürzere Bezeichnung fur das „nicht ſo ganz zufrieden-
ſtellend““ gewiſſer Meßberichte), ſowie der in Wolle ganz Null
geweſen ſein wurde, wenn nicht der gute Umſatz in den meiſten
wollenen Artikeln einige Nachfrage, beſonders nach Kammwol-

len, veranlaßt hätte; fur das Ausland, d. h. England, wurde
gar nichts gekauft. Jn ſeidenen, baumwollenen, weißen ſowohl
als gedruckten, in Strumpf und Rauchwaren blieben die Ge-
ſchäfte ohne Ausnahme mittelmäßig, ſowie auch in ruſſiſchen
Produkten, Schweinsborſten Haſenfellen und dergleichen auf
welche letztere beſonders die Nachricht von den erhöhten Zollen
in Nordamerika einen nachtheiligen Einfluß ausubte. Leder und
Tuche, beſonders geringe, gingen, wie bereits gemeldet, gut
ab. Auch ber die übrigen wollenen Artikel war nicht zu kla
gen, obgleich der Abſatz in Merinos und Thibets nicht ganz die
gewoöhnliche Höhe erreichte, dagegen Umſchlagetucher, façon-
nirte und Mäntelſtoſffe ſehr gut und raſch ſich verkauften, was
auch von Velvets und Bijouterien zu ſagen iſt. Von den deut-
ſchen Einkäufern gaben die ſüdlichen den meiſten Anlaß zu dem
guten Abſatz in wollenen Waaren, beſonders Tuchen, die noörd-
lichen und oöſtlichen dagegen, welche eigentlich fur alle Artikel auf
unſere Meſſen gewieſen ſind, kamen bereits halb geſaättigt hier
an, und waren daher ſehr ſchwach.

Frankreich.
„Paris, d. 15. Oct. Jn Folge der Unterſuchung gegen

Queniſſet haben wieder mehrere Verhaftungen ſtattgefunden,
die auch Conſidèére, der mit Darmés vor Gericht ſtand, be
troffen haben.

Spanunien.
Nach Berichten aus Madrid vom 8. Oct. Abends waren

bei dem Aufſtande dort etwa 1000 M. meuteriſch in den Palaſt
gedrungen. Von 8 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens kämpften
dieſe gegen etwa 18 Hellebardierer, die mit unbeſchreiblichem
Heldenmuth eine Thur nach der andern vertheidigten und end-
lich bis an die Thur des Schlafgemachs der Königin zuruckge
drängt waren, als die Meuterer die Flucht der Generale Diego
Leon und Concha erfuhren, worauf ſie die Waffen ſtreckken
und ſich auf Gnade und Ungnade ergaben. Wahrend des Ge-
fechts drangen die Kugein in das Schlafzimmer der Koöönigin,
bei der ſich ihre Schweſter und die Oberhofmeiſterin Mina be
fanden. Auch der Miniſter Gonzalez war im Palagaſt in ſei-
nem Bureau, deſſen Thüren die Meuterer vergebens zu erbre
chen ſuchten. Am 8. Oct. war noch keine Hinrichtung erfolgt,
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wie die miniſteriellen Journale in Paris behauptet haben. Es-
partero hatte ſich ſelbſt an die Spitze der Truppen geſtellt,
welche den Palaſt umzingelten.

Der Jafant Don Francisco de Paula iſt in Spanien
angekommen und befindet ſich auf dem Wege nach Madrid.

Amerika.
New-York, d. 25. Sept. Der Mann, uber welchen all

der Lärm in Amerika gemacht wird, iſt auf den Hof ſeines Ge
fängniſſes beſchränkt und wohl einer der ruhigſten Leute von al-
len denen, die in dieſer folgenreichen Geſchichte figuriren. Herr
Mac Leod iſt ein Schotte von Geburt und jetzt 42 Jahr alt;
eine unterſetzte gedrungene Geſtalt mit breiter Bruſt und breiten
Schultern, ungefähr 5 Fuß 9 Zoll groß, mit blonden Haaren
und blauen Augen, einem vollen Geſicht und niederer Stirn. Er
iſt noch unverheirathet. Wollte man nach dieſem Signalement
ſich keine ſehr günſtige Vorſtellung von dem Gentleman machen,
ſo wurde man ſich irren. Seine Manieren ſind hochſt einneh-
mend, freimuüthig und umgänglich, auch leuchtet aus Allem,
was er ſagt, ein ungewöhnlicher Grad von Jntelligenz. Er ge-
noß in ſeiner Jugend eine gute Erziehung, lernte Griechiſch und
Latein; ſpäter reiſte er als Privat-Sekretair mit dem Major
Ruſſell vom Genieweſen einem nahen Verwandten, wenn
nicht Sohn des Edelmannes dieſes Namens, der vor etwa an
derihalb Jahren von ſeinem Kammerdiener in London ermordet
wurde. Von Frankreich kommend, betrat er im Jahre 1830
zum erſtenmal Amerika's freien Boden. Die meiſte Zeit uuüber,
die er in dieſem Lande zubrachte, war er Vice-Shreriff in dem
Niagara- Bezirk von Ober Kanada. Wegen angeblicher Theil
nahme an der Verbrennung des Dampfbootes Caroline“ ward
er anfangs als Angus Mac Leod“ angeklagt; dies iſt aber der
Name eines jungeren Bruders. Dieſer Rechts Formwidrigkeit
wegen ward er damals freigelaſſen, ſpäter aber unter ſeinem
wahren eigenen Namen „Alexander Mac Leod“ wieder verhaf-
tet und in Ankageſtand verſetzt. Sein erſtes Verhör in Lewiſton
dauerte fuünf Tage, worauf er in das Gefängniß zu Steckport
gebracht wurde; dort ſaß er, von einer ſtarken Wache umgeben,
ein halbes Jahr. Jm Frühjahr ward er auf Grund der Habeas
corpus Akte nach NewYork verſetzt, wo ſein Anwalt, Joſhua
Spencer, auf ſeine Freilaſſung antrug. Jm Juli wurde er
nach Utica gebracht, um da den Entſcheid auf jenes Geſuch ver-
kündigen zu hören. Derſelbe fiel verneinend aus, und er wurde
unter Obhut des Sheriffs dieſer Grafſchaft in das dortige Ge
fängniß abgefuührt. Da ſitzt er ſeitdem und unterhält ſich mit
Buchern, Geſpräch und ſeinen eigenen Gedanken, welche unter
ſolchen Umſtänden freilich nicht die angenehmſten ſein können.
Er hat unter den Landwirthen unſerer Gegend keine geringe Neu
gierde erregt; viele haben ihn beſucht, und alle ſind mit den
günſtigſten Eindrucken von ihm zuruückgekommen. Mac Leod
iſt über die Sache, um deren willen er angeklagt iſt, ſehr mit-
theilſam, beantwortet alle Fragen, giebt über ſein Benehmen
während des kanadiſchen Aufſtandes die genaueſten Details, leug-
net aber jede Betheiligung bei der fraglichen Verletzung der Reu-
tralität des amerikaniſchen Gebiets.

Verermiſchte 68.
Stendal, d. 17. Oct.

weltberuühmte Schnell Laufer Menſen Ernſt, welcher auf ſei-
ner Glwanderung aus Frankreich durch Belgien, Deutſchland
nach China ſich be findet, zuvor aber noch einen kleinen Umweg
nach ſeinem Vaterlande Norwegen uber Luübeck zu machen beab-
ſichtigt, bei uns eine Probe ſeiner Fertigkeit im Schnell Laufen
abgelegt, welche zu allgemeiner Zufriedenheit ausfiel. Nach den
der ſich fuhrenden Legitimatienspapieren war der Menſen

Heute Nachmittag hat der

Ernſt im Juni d. J. in Agram nahe der türkiſchen Grenzehatte dann ſeinen Weg durch Süddeutſchland nach enereg

nommen, und war im September in Belgien geweſen.
Jan Graudenz fand kürzlich eine Auktion ſtatt. Wäh

rend der Auktions-Kommiſſarius über den Hof ging, um einen
Gegenſtand zu zeigen, kam eine Kuh an den Tiſch und fraß das
Protokoll auf. Bei der großen Verwirrung, welche dadurch
über die Käufe entſtand, beſchloß man, das Thier auf der Stelle
zu tödten. Die Kuh wurde geſchlachtet, aber das Protokoll war
bereits unleſerlich geworden

An dem Denkmal Jean Paul Richter's, welches
auf Königl. Koſten in Baireuth auf dem Gymnaſiumsplatze
geſetzt wird, ſind Grundſtein, Sockel, Würfel und Geſims be
reits aufgerichtet. Das ehrne Standbild wird nächſtens von
München eintreffen, jedoch bis zu dem vom Könige zu beſtim
menden Tage der feierlichen Eröffnung verhuüllt bleiben.

Die Citadelle von Pampeluna, welche Gen. O'Don-
nell deſetzt hält, iſt von Philipp II. gebaut worden um die

Navarreſen in Zaum zu halten. Sie iſt durch ihre Lage auf ei-
nem die Stadt deherrſchenden Felſen und durch ihre regelmäßige
Bauart eine der ſtärkſten in Europa. Die Kaſematten haben
Raum für 10,000 Mann und Lebensmittel auf 3 Jahre. Die
Citadelle iſt von der Stadt durch eine Esplanade getrennt, die
dem Geſchütz offenen Spielraum giebt; gegen die Landſeite iſt ſie
durch Moräſte unzugänglich gemacht.

Die erſte gußeiſerne Kirche in England iſt die St. Georgs-
kirche zu Everton bei Liverpool. Die Rahmen der Thüren
und Fenſter, die Querbalken, die Böden und Dielen oder Zier-
rathen c. ſind alle aus Eiſen gegoſſen. Die Kirche iſt 119 Fuß
lang und 47 breit. Das Licht erhält ſie durch ein prachtvolles
eiſernes Fenſter mit gemalten Scheiben. Man weiß, daß ſeit
10 Jahren in England an den meiſten großen Fabrikgebäuden
die Thüren, Treppen, Böden, Schornſteine, Fenſter 2c., aue-
ſchließlich aus Gußeiſen beſtehen. Jn England, wo das Eiſen
wohlfeil, das Holz theuer iſt, ſind die Baukoſten eiſerner Häu-
ſer geringer als hötzerner. Sowohl an Dauer als an Eleganz
laſſen ſie die andern weit hinter ſich zuruck. Einmal vollendet
bedürfen ſie keiner Ausbeſſerungen, und die lieblichſten, zarteſten

r koſten wenig mehr als das einfache, glatte
ußeiſen.
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Pr- Cour.

d. 19. Oct. 1841. Brief. Geld. eS

St. -Schuldſch. (4 104 103!/,
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 l
Präm. Sch. der
Seehandlung. 80 sKurm. Schuldv. 34102 102

Brl. Stadt-Obl. 4 103),
Elbinger do. 3 100
Danz. do. in Th. 48 S

Pr. Cour.
Brief. Geld.

Actien.
Brl.Potsd. Eiſenb. 5 121
do. do. Prior Act. 44 1022
Mgd. Lpz. Eiſenb. 110
do. do. Prior. Act. 4 102 102
Berl. Anh. Eiſenb. 1022 104
do. do. Prior. Act. 4 1025
Düfſ. Elb. Eifenb. 5 93

Weſtp. Pfandbr. 34 102 dDo. do. Prior. Act. 5 103!,
Großh. Poſ. do. 4 1055 Rhein Eiſenb. 5 93 93
Ofſtpr. Pfandbr. 33 102 Gold al marco 211
Pomm. do. 35 1025 Friedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 32 101 1007 Andere Goldmün-
Schleſiſche do. 34 101 S zen à Th. R

Disconto 3 4
Getreidepreiſe.

Meoch Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdebaurg, den 02 October. (Nach Wispeln.)

48 70 thl Gerſte 24 25 thl.88 Hafer 15 16
Weizen
Roggen 36



Waſſerſtand zu Halle
ſam 21. Oetober.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. October z 16 Zoll unter 0.

ung m
Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 20. bis 21. October.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Walther a. Liegnitz. Hr. Actuar Hoff
mann a. Berlin. Hr. Fechtmſtr. Lobeling a. Göttingen. Hr. Kandi-
dat Gröſchel a. Leinung en.

Goldnen 2öwen: Frau Reg.-Räthin Hornig a. Berlin. Fräul. Rohre
ſchneider a. Naumburg. Hr. Stud. Burmeſter a. Jena. Hr. Baccal-
med. Fritſch a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Meyerding a. Brandenburg-
Die Hrrn. Kaufl. Lenz u. Schmidt a. Bielefeld

3 Schwänen: Hr Forſt Cand. Morgenſtern a. Erfurt. Hr. Prediger
Klitſch a. Bredewicza. Hr Lieut. v. Eſchenhagen a. Wittenberg.
Hr. Goldard. Grütter a. Berlin. Hr. Cand. theol. Nitſche a. Al
tenburg.

Jm Kronvrinzen: Hr. Director v. Cornelius a. Berlin. Hr. Juſtiz-
Hr. Geh. Reg.- Rath Dr. Brügge-

Hr. Oberförſter Enke a. Stettin.
Hr. Partic. Scheuer a. Hamburg.

Hr. Secretair Schiller aus Wetz

rath v. Mockel a. Paderborn
mann a. Berlin.
Roſenthal a. Halberſtadt.
Gutsdeſ. Krager a. Oberſchleſien.
lar.
a. M.inz.

Stadt Sürch: Hr. Dr. Prutz a. Jena.

a. Suhl.
Bänſch u. Mackenheim a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Deſonay a. Eupen.
Hr. Partic. Heeger ]a, Coblenz.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig

Hr. Kaufm. Bichtingshauſen a. Ratzeburg.
Hr. Kaufm. Quambuſch a. Erfurt.

Hr. Prof. Köhler a. Berlin.
Hr. Bau Conduct. Kramer a. Conitz. Hr. Bau-Conduct. Schäffer

Die Hrrn. Kaufl.
Hr. Kaufm. Aberer a. Deutz.

Hr. Kaufm. Winkens a. Aachen.
Hr. Partic. Selig a. Kaſſel.

Schwarzen Bär:

Hr. Arzt Dr.
Hr.

Hr. Kaufm. Arholz Stadt Hamburg:
Schlicht a. Schönebeck
u. Hurarczenecki a. Mainz.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Jmmiſch u. Hr. Partik Rothe a. Berlin.
Hr. Commis S lomon a. Leipzig.
Lehmann a. Köthen.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Stud. Güder a. Bern Schnell a Burg
dorf kKandtwing a. Zug u. Steiger a. St. G llen,

Vogel a. Mühlbeck. Hr. Tuchfabr. Jackiſch a. Sörlttz.
Rittlinger a. Scheinfurt.
Mad. Rimmler a. Berlin.

Hr. Paſtor
Hr. Kaufm.

Hr. Arzt Dr. Frühlich a. Bommelsbrunn.

Hr. Buchhdkr. Hoffmann a. Leipzig.

Hr. Lieut. v. Gayl a. Weißenfels. Hr. Lieut. v.
Die Hrrn. Portepée Fähnr. v. Sebottedodf

Hr. Kaufm. Scheiding a. Berlin.

Hr. Stud. Meyling a Jena. Mad.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der über das Vermögen des Fabrikant
Rudolf Schulze zu Delitzſch durch Ver
fügung vom 12. März d. J. eröffnete Con
curs und offene Arreſt wird hierdurch wieder
aufgehoben.

Delitzſch, den 12. October 1841.

Königl. Land und Stadtgericht.
Müller.

Die Beſchaffung und Anlieferung von
130 Stuück Grenzſteinen fur das Königl.
Amt Neubeeſen ſoll dem Mindeſtfordern-
den uübertragen werden. Unternehmungsluſtige
werden aufgefordert, Sonnabend den 23.
d. M. Vormittags 11 Uhr in meinem Ge-
ſchäftszimmer zur Abgabe ihrer Forderung
zu erſcheinen.

Halle, den 18. October 1841.
Der Bau Jnſpector

Schulze.
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Guts- Verkauf.
Ein Landgut im Herzogthum Sachſen in

der Nähe der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn
iſt mir zum Verkauf übertragen worden.
Außer ſchönen Feldern, Wieſen und Holzung,
kann daſſelbe mit allen vorhandenen Getreide
Vorräthen und einer Ausſaat von 72 Wis-
pel, ſo wie auch vollſtändigem Jnventarium,
beſtehend aus Vieh, Schiff und Geſchirr, un
ter welchem ſich auch 3 Pferde befinden, ſo
fort käuflich übernommen werden.

Der Stadtſecretair Albrecht in Zörbig.

Porzellanaus der Königl. Mannfgetur in Berlin
verkaufen wir um eingetretener Concurrenz zu begegnen billiger. Teller
das Dutzend 2 Thlr. I Sgr. und ſo im Verhältniß alle übrigen

Spfess G Sch ober
Artikel.

Porzellan und Steinguthandlung.

Kunſt-Nachricht.
Wie bereits in dem öffentlich bekannt

gemachten Feſtprogramm angezeigt worden
iſt, wird am zweiten Tage des bevorſtehen
den ReformationsJubelfeſtes Montag den
1. November Vormittags Punkt 11 Uhr in
der hieſigen Moritzkirche das Oratorium:

der Meſſias von SHändel
durch eine ſehr bedeutende Anzahl ßbieſiger
und auswaärtiger Sanger und Muſiker zur
Auffuhrung gebracht werden.

Der nahe an 300 Perſonen ſtarke Chor
wird durch die Mitglieder der hieſigen Sing-
akademie, der Liedertafel und des Stadtſinge
chores, ſowie durch die Geſangvereine aus Mer-
ſeburg und Naumburg, und das aus 100
Perſonen beſtehende Orcheſter durch die vor
zuglichſten Mitglieder des hieſigen, des Leip-
ziger und des Merſeburger Orcheſters gebil-
det.

Die Solopartieen haben Frau Muſikdirek-
tor Schmidt, Fräulein Caspari aus
Berlin, Herr Concertſänger Nauenburg
und Herr Schmidt, erſter Tenoriſt des
Leipziger Theaters, ubernommen.

Billets zu 25 Sgr. fur den hohen Chor.
und zu 15 Sgr. fur das Schiff der Kirche,
ſo wie Texte zu 21 Sgr. ſind in allen

hieſigen Buchhandlungen und bei Herrn
Kitzing (Ermelerſche Handlung am Markte)
zu haben.

Zur Generalprobe, Sonnabend den 30.
Oct. Vormittags 10 Uhr, werden Eintritts-
charten zu 15 Sgr. ausgegeben.

Halle, den 22. Oct. 1841.

Ein anſtändiges Mädchen wird zur Füh-
rung einer bürgerlichen Wirthſchaft ſogleich
geſucht. Wo? erfährt man beim Beſitzer des
Hauſes No. 933. in Halle.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt vor rathig:

Die vollkommene

Aprikoſen- und Pfirſich-
baumzucht,

oder Anweiſung die Aprikoſen- und Pfir
ſichbäume ſtark und geſund zu ziehen und
auf die ſicherſte und leichteſte Art Aprikoſen
und Pfirſichen, in jedem Jahre, von unge
wöhnlicher Größe und dem angenehmſten
Geſchmacke zu erhalten. Durch langjährige
Erfahrung geprüft. Zweite Auflage. V.

geh. Preis 15 Sgr.



33511: cW WBilligſtesNational Prach
werk!!!

So eben iſt erſchienen und durch die
Kümmel'ſche S. Bchh. zu beziehen
D. Martin Tuthers Leben.

Billigſtes National Prachtwerk
als Erinnerungsbuch

für alle evangeliſche Ehriſten.
Nach den beſten Quellen bearbeitet

von Dr. F. W. Genthe in Eis-
leben.

Jeden Monat erſcheint regelmäßig
eine Lieferung in äußerſt eleganter Ausſtat-
tung mit prachtvollen engliſchen
Stahlſtichen. Das ganze Werk iſt mit
18 20 Lieferungen deren jede nur 8 gGr.,
10 Sgr. 36 r. rhein. koſtet, geſchloſſen.

Gratis wird allen geehrten Sub-
ſkribenten mit der letzten Lieferung
noch ein Kunſtblatt apart „Luther
auf dem Reichstage zu Worms
darſtellend im Werthe von
3 Thlr. beigegeben.

Wir enthalten uns aller weitern Anprei
ſung dieſes für Jedermann werthvollen Wer-
kes, da die bereits fertige Aſte Lieferung in
obiger Buchhandlung eingeſehen werden kann
und hinlänglich durch ſich ſelbſt empfohlen
ſein wird.

Leipzig, im October 1841.
E. Pönicke Sohn.

Sonntag und Montag als den 24. und
25. d. M. ſoll bei mir die Kirmeß mit Muſik
und Tanz gefeiert werden wozu ergebenſt

einladet rHennig in Giebichenſtein

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben

Hülfs- Tabellen
zur Berechnung des runden Holzes nach
ſeinem kubiſchen Jnhalte. Für Forſtbediente,
Holzhändler, Zimmerleute u. ſ. w. Von R.
Boßmann, 8. geh. Preis 10 Sgr.

1 tüchtiger, erfahrner
Oeconom ündet unter vortheilhaften
Bedingungen eine Stelle als Inspector auf
einem bedentenden Rittergnte, darech das
Bureau von O. Trendelenberg in
Berkin, Kronenstr, No. 27.

Unterzeichneter beabſichtigt den Verkauf
eines Koſſathengrundſtücks, und hat dazu einen
Termin auf den 31. d. Mts. Nachmittags
3 Uhr im Gaſthofe des Herrn VBVaumann
angeſetzt.

Polleben, am 18. October 1841.
Carl Fritſch.
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Reiſegelegenheit.
Es geht vom 17. d. M. jeden Tag ein

Perſonenwagen von Eisleben nach Halle
und eben ſo zurück. Diejenigen reſpectiven
Reiſenden, welche von unſerer Fuhrgelegenheit
Gebrauch zu machen wuänſchen, haben ſich

hier bei uns und in Halle beim Herrn
Gaſtwirth Mende im Gaſthof zur golde-
nen Kugel ohnweit der Eiſenbahn zu melden.

Eisleben, den 15. Oct. 1841.
F. Ka,hle und H. Röder.

S Alle Sorten DoppelWatten
werden möglichſt billig verkauft in der Wat-
tenfabrik Bruderſtraße und Rathhausecke,

bei Guſtav Jonſon.
Reiſegelegenheit.

Es geht fortwährend alle Tage, Vor-
mittags der Perſonenwagen nach Merſeburg,
Weißenfels und Naumburg und ſo zuruck.

J. G. Schaaf und Barth aus Halle,
Leipzigerſtraße.

Jn den alten Sprachen, in Mathema-
tik und im Clavierſpielen wird unter ſehr
annehmlichen Bedingungen Unterricht er-
theilt, Stadtfleiſchergaſſe Nr. 153.

Dienstag den 26. October wird der
Gotthards Teich gefiſcht. Daß an dieſem
Tage warm und kalt geſpeiſt wird, und
der Anfang des erſten Zuges halb 8 Uhr
geſchieht, mache ich meinen wertheſten Freun-
den und Bekannten hiermit bekannt.

Merſeburg, den 19. Oct. 1841.
Beyer.

Etabliſſements- Anzeige.
Auf die von Herrn Wilhelm Hacht-

mann in dieſen Blattern erlaſſene Anzeige
nehmen wir hoflichſt Bezug und beehren
uns hiermit dem geſchatzten hieſigen und
auswaärtigen Publikum die ergebene Anzeige
zu widmen, daß wir heute in dem von
demſelben innegehabten Lokale nach getrof-
fener zweckmäßiger Einrichtung ein neues
Colonialwaaren-Geſchaft eröffnet haben.

Wir verbinden mit dieſer Mittheilung
die freundliche Bitte, dieſem Unternehmen
Vertrauen zu ſchenken, das wir durch reelle

und billige Bedienung zu rechtfertigen wiſſen
werden.

Halle, den 22. Oct. 1841.
Schwenhage Lehmann,

große Ulrichsſtraße Nr. 28.

Kommenden Sonntag, Montag und
Mittwoch ladet zur Kirmeß ergebenſt ein

Weiſe
auf dem Weinberge.

Nalender für 1842,
en et Swetſchte u. Sohn
Deutſcher Volkskalender 182.

Herausgegeben von Gubitz. Mit 120
Holzſchnitten. Preis 12 Sgr.

Volkskalender für 1842. Her
ausgegeb. von Steffens. Mit Stahl-
ſtichen u. Holzſchn. Preis 12 Sgr.

Gemeinnütziger (Neuhaldens-
leber) Volkskalender f. d. J.
1842. Mit Kunſtbeilagen. Preis
10 Sgr.

Allg. Preuß. Nationalkalender
f. d. J. 1842. Mit Kunſtbeilagen.
Preis 12 Sgr.

So eben erſchien der

Gemeinnützige (Neuhaldens-
leber) Volks-Kalender für
1I82. Nebſt Beil. Preis 10 Sgr.

und erſuchen wir unſere reſp. Subſcribenten,
die beſtellten Exemplare bei uns gefalligſt in
Empfang nehmen zu wollen.

C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Eine ganz bedeckte in vier Federn hän-
gende Chaiſe im beſten Stande iſt billig zu
verkaufen. Auch kann daſelbſt ein Burſche
in die Lehre treten beim Stellmacher-Mſtr.
E. Keil in Halle auf dem Strohhofe.

Ein gebildetes Maädchen von anſtaändi-
gen Eltern wunſcht die Landwirthſchaft zu
erlernen oder als Jungfer eine Stelle.
Alles Nähere durch J. G. Fiedler in
Halle, Steinſtraße Nr. 178.

Ein junger praktiſcher Ockonom von ge
ſetzten Jahren wünſcht unter ſehr billigen
Bedingungen als Verwalter placirt zu wer-
den. Das Nähere ſagt auf portofreie Briefe
Zwanziger in Halle.

Eine große Laſtwaage, und Cent-
ner- Gewicht und zwei Sperrhoörner fur
Schloſſer u. dgl. brauchbar, iſt zu verkau-
fen Kleinſchmieden Nr. 946.

Wegen der Vorbereitungen zu den mehr-
fachen Feſtlichkeiten des Reformationsfeſtes
werde ich die 3te und 4te Ab.-QuartettUn-
terhaltung im Monat November nachholen.

Max Erlanger, Muſik-Director.

Sonnabend den 23. October friſch ge
brannter Kalk bei W. Trübe.
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